
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen am "Sandkamp"

Trockenhang in der welligen Grundmoräne

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 1 5 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 7 5 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

09

ST M

01

Vegetationseinheiten
Ampfer-Grasnelkenflur, Grasnelken-Mauerpfeffer-Flur

MD GHabitate + Strukturen BD G OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY A

Gefährdung

Empfehlung

FZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 4 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21146

X

Ruderalisierter Sandmagerrasen am Südhang der Hügelkette "Sandkamp" am südlichen Ufer des Teterower Sees. Das Biotop ist relativ klein 
und liegt in einer südexponierten Mulde. Die Vegetation besteht überwiegend aus einer Grasnelkenflur. An wenigen Stellen tritt zusätzlich 
noch Mauerpfeffer auf. Die Fläche wird extensiv beweidet. Am Fuß des Hügels befindet sich eine kleine, wilde Kiesgrube.
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Armeria maritima maritima Rumex acetosella

Capsella bursa-pastoris Ononis repens Trifolium repens

Achillea millefolium Arenaria serpyllifolia Bromus hordeaceus Erodium cicutarium
Galium mollugo Galium verum Geranium pusillum Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Plantago lanceolata Polygonum aviculare Sedum acre
Taraxacum officinale Thymus serpyllum Trifolium arvense


